
 
 

 
 
 
 

+++ Pressemitteilung +++ 
 

 
SGT German Private Equity evaluiert sich ihr bietende Möglichkeiten  

und blickt optimistisch nach vorn 
 

• Gespräche über eine Kooperation mit einer Artificial Intelligence-Plattform 

renommierter AI-Experten 

• Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2023 samt des testierten Jahresabschlusses  

• Evaluierung der Opportunitäten eines Reverse Listings 

 

Frankfurt am Main, 2. Juli 2024 – Die SGT German Private Equity („SGF“) und designierte ‚German AI 
Group‘, eine Beteiligungsgesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main, führt Gespräche über eine enge 

Kooperation bis hin zu einer signifikanten Beteiligung an einem AI-Strategieberatungsunternehmen. 
Dieses soll zeitnah von anerkannten deutschen AI-Spezialisten gegründet werden, die eine 
Zusammenarbeit mit der SGF anstreben. Die Gründer sind anerkannte Experten auf ihrem Gebiet 

und sehen seit Jahren eine hohe und weiter steigende Nachfrage nach AI-bezogenen 
Beratungsleistungen von Unternehmen, Organisationen, Beratungshäusern ebenso wie aus Politik, 
öffentlichen Verwaltungen und Universitäten.   

Darüber hinaus haben sie direkten Zugang zu Ressourcen, also jungen AI-Fachkräften, was in dem im 
AI-Sektor heraufziehenden „War for Talent“ kritische Bedeutung gewinnen dürfte. Im Falle einer 

Zusammenarbeit wird die SGF ihre Kenntnisse und Erfahrungen als ein führender deutscher Venture 
Capital-Investor unter der Firma ‚German Startups Group‘ (2012 – 2020) einbringen, um gemeinsam 
vielversprechende deutsche AI-Startups ab der Seed Stage zu begleiten, zu inkubieren und zu 

finanzieren. Zwei sehr aussichtsreiche Konzepte für AI-Startups hat die SGF nach Vorbildern aus den 
USA selbst entwickelt. Christoph Gerlinger: „Jedes einzelne Seed AI Startup kann binnen weniger 

Monate einen Unternehmenswert generieren, der unsere derzeitige Marktkapitalisierung 
übersteigt.“ 

Beide Seiten eruieren des Weiteren, gemeinsam einen Deutschland-zentrierten AI-VC-Fonds unter 

der Bezeichnung ‚German AI Fund‘ aufzulegen. Christoph Gerlinger, Gründer und CEO der SGF bzw. 
der designierten German AI Group: „Dabei können wir auf den wenig bekannten, ja verblüffenden 
Umstand setzen, dass Deutschland weltweit den zweiten Platz bei der Anzahl der AI-Patente belegt.“   

Geschäftsbericht 2023 samt testiertem Jahresabschluss veröffentlicht 

Die SGF hat ihren Geschäftsbericht mitsamt dem Konzernabschluss 2023 am 30. Juni 2024 auf ihrer 

Website veröffentlicht. Der Buchwert des Eigenkapitals je ausstehender Aktie als Maßstab für den 
Substanzwert der Aktie, hat sich trotz der hohen Einmal-Verluste aus der Beendigung des Private 
Equity-Asset Management-Geschäfts ihrer Tochter SGT Capital Pte. Ltd. („SGTPTE“) lediglich um 0,38 

EUR von 2,15 EUR (31.12.2022) auf 1,77 EUR je Aktie verringert. 



 
 

Die Verluste und Risiken aus der Beendigung des Private Equity-Asset Management-Geschäfts ihrer 
Tochter SGTPTE und ihrer geplanten Liquidation wurden im Jahresabschluss 2023 bereits vollständig 

verarbeitet. Die seit März 2024 ruhende SGTPTE soll noch 2024 liquidiert werden. Ihr Netto-
Restvermögen von über 4 Mio. EUR soll auf die SGF übertragen werden.  

Der Wirtschaftsprüfer hat einen eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Seine Einschränkung 
bezieht sich auf den Ausweis der ausstehenden Aktien in der Bilanz, bei dem die Geschäftsführung 
die dinglich erst am 26. Februar 2024 vollzogene unentgeltliche Aktienübertragung von 36.714.800 

Aktien an die Gesellschaft aufgrund dahingehender Zusagen im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat 
bereits zum 31. Dezember 2023 berücksichtigt hat. Sie hält diese Darstellung für richtig, da die 
Aktienrückgabe mit der Einstellung des Private Equity-Geschäfts und der hieraus resultierenden 

Abwertung des – im Zusammenhang mit der SGTPTE aktivierten – Goodwills und immateriellen 
Vermögensgegenstands eine wirtschaftliche Einheit bildet. Der Wirtschaftsprüfer hält die 

Aktienrückgabe jedoch erst ab dem 26. Februar 2024 für zu berücksichtigen. Dieser Dissens hat sich 
also bereits per 26. Februar 2024 aufgelöst, da ab diesem Zeitpunkt unstrittig nur noch die auf 
9.587.000 Aktien verringerte Anzahl ausstehender Aktien auszuweisen ist.  

Evaluierung der Opportunitäten eines Reverse Listings 

Zusätzliche Opportunitäten ergeben sich für die SGF aus der Möglichkeit, ihre Börsennotierung 
alternativ oder kumulativ dazu für ein sogenanntes Reverse Listing eines Tech- oder anderen 

Wachstumsunternehmens zu nutzen. Hierzu finden derzeit Gespräche mit zwei attraktiv 
erscheinenden Kandidaten statt. In einer solchen Transaktion würde die SGF eigene Aktien 

einsetzen, allerdings zu einem rechnerischen Kurs, der ein Mehrfaches des aktuellen Börsenkurses 
beträgt. Maßgeblich für den anzusetzenden Kurs sind nach der Ansicht des Managements der 
Buchwert des Eigenkapitals pro SGF-Aktie, also eine Art Substanzwert von 1,77 EUR (per 31.12.23) 

und nicht bilanzierte andere wirtschaftliche Werte, wie etwa bestimmtes Know-how und die 
Börsennotierung.  

Nach Einschätzung der Geschäftsleitung hat sich die SGF binnen kurzer Zeit aus einer überraschend 

eingetretenen, am 13. März 2024 bekannt gegebenen, von der SGT Capital verursachten schwierigen 
Situation befreit und befindet sich wieder in einer soliden wirtschaftlichen Verfassung und 

aussichtsreichen Position. 

 

 

 
Über SGT German Private Equity 
 
SGT German Private Equity ist eine börsennotierte Beteiligungsgesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main.  

Die Gesellschaft richtet sich seit Mitte März 2024 ganz auf Artificial Intelligence aus und wird in „German AI 
Group“ umfirmieren. 

Aus ihrer Historie als ein führender deutscher Venture Capital-Anbieter, unter der damaligen Firmierung 
German Startups Group, hält die SGT German Private Equity ein Heritage Portfolio an 
Minderheitsbeteiligungen an teils aussichtsreichen deutschen Tech Startups. 
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